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Geſetz-Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 39. 


(Nr. 3027.) Allerhöͤchſter Erlaß vom 14. Auguſt 1848., betreffend die den Staͤnden des 
Königsberger Kreiſes bewilligten ſiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf den 
Bau und die Unterhaltung der Straßen 

1) von Cuͤſtrin über Neudamm bis zur Kreisgrenze in der Richtung 
auf Soldin und Pyritz; 

2) von Zorndorf über Quartſchen und Baͤrwalde nach Koͤnigsberg; 

3) von Königsberg nach der neuen Oder bei Nieder-Wutzow; 

4) von Koͤnigsberg nach der Oder bei Nieder-Kraͤnig in der Richtung 
auf Schwedt; 

5) von Königsberg über Schoͤnfließ nach der Grenze des Soldiner 

Kreiſes in der Richtung auf Soldin, und 

6) von dem neuen Belliner Vorwerk nach der Oder bei Guͤſtebieſe. 


* Ich durch Meinen Erlaß vom 27. Dezember 1846. den chauffee- 
maͤßigen Ausbau der Straßen: 


1) von Cuͤſtrin uͤber Neudamm bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf 
Soldin und Pyritz; 

2) von Zorndorf über Quartſchen und Baͤrwalde nach Königsberg; 

3) von Königsberg nach der neuen Oder bei Nieder⸗Wutzow; 

4) von Königsberg nach der Oder bei Nieder-Kraͤnig in der Richtung auf 
Schwedt; 

5) von Königsberg über Schönfließ nach der Grenze des Soldiner Kreiſes 
in der Richtung auf Soldin; N 

6) von dem neuen Belliner Vorwerk nach der Oder bei Guͤſtebieſe, 


gegen Gewaͤhrung angemeſſener Praͤmien auf Koſten des Koͤnigsberger Kreiſes 
in der Neumark genehmigt und durch Meinen Erlaß vom 14. Mai 1847. be⸗ 
ſtimmt habe, daß die Vorſchriften der Verordnung vom 11. Juni 1825. in 
Betreff der Entnahme von Chauſſee-, Neubau- und Unterhaltungs-Materialien 
von benachbarten Grundſtuͤcken, fo wie das Expropriationsrecht fir die zur 
Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke auf die vorbezeichneten Straßen Anwen— 
dung finden ſollen, will Ich den Staͤnden des Koͤnigsberger Kreiſes hierdurch 
das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach dem fuͤr die Staatschauſſee'n 
geltenden Chauſſeegeld-Tarif vom 29. Februar 1840. verleihen. Auch ſollen 
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die zufäglichen Beſtimmungen dieſes Tarifs, ſowie alle für die Staatschauſſee n 
beſtehende polizeiliche Beſtimmungen, insbeſondere die Vorſchriften der Ver⸗ 
ordnung vom 7. Juni 1844. uͤber das Verfahren bei Unterſuchung und Be— 
firafung von Chauſſeegeld- und Chauſſeepolizei-Kontraventionen auf die ge⸗ 
dachten Straßen Anwendung finden. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Sansſoueci, den 11. Auguſt 1848. 

Friedrich Wilhelm. 
Milde. 

An den Staatsminiſter Milde. 
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(Nr. 3028.) Beſtaͤtigungsurkunde vom 22. Auguſt 1848., betreffend den Nachtrag zu dem, 
durch den Erlaß vom 14. Januar 1842. beftätigten Statut der Magde⸗ 
burg= Halberftädter Eiſenbahngeſellſchaft; vom 13. September 1841. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen dc. 1% 

Nachdem die General-Verſammlung der Magdeburg⸗Halberſtaͤdter Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft unterm 28. Auguſt. 1847 diejenigen Abaͤnderungen ihres un 
term 14. Januar 1842 von Uns beſtaͤtigten Geſellſchaftsſtatuts (Geſetzſamm⸗ 
lung fuͤr 1842. Seite 58 — 74.) beſchloſſen hat, welche in dem anliegenden, 
von dem Direktorium unterm 27. Mai 1848. notariell vollzogenen Nachtrage 
zuſammengeſtellt ſind, ſo wollen Wir, dem Antrage des gedachten Direktoriums 
entſprechend, dieſem Nachtrage hierdurch Unſere Beſtaͤtigung ertheilen. 

Die gegenwärtige Urkunde ſoll nebſt dem Nachtrage zu dem Geſell— 
ſchaftsſtatut durch die Geſetzſammlung bekannt gemacht werden. 

Sansſouei, den 22. Auguſt 1848. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Milde. Maͤrcker. 


Nachtrag 
u dem, durch die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 14. Januar 
842. beſtätigten Statute der Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſen⸗ 
| bahngeſellſchaft vom 13. September 1841. 


Das Statut wird auf den Grund des Beſchluſſes der Generalverſamm⸗ 

lung der Aktionaire vom 28. Auguſt 1847. in folgenden Punkten abgeaͤndert: 
1) Bei $. 29. Nr. 1. und H. 32. litt. a. 

Die Ausſchuß mitglieder und deren Stellvertreter ſollen durch abſolute 
Stimmenmehrheit gewaͤhlt werden. Ergiebt ſich eine ſolche nicht ſogleich, ſo 
ſind diejenigen, welche die meiſten Stimmen haben, nach naͤherer Seſſezung ber 

Vor⸗ 
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Vorſitzenden des Ausſchuſſes, auf eine engere Wahl zu bringen, und dies Ver⸗ 
fahren iſt ſo de Jortzuſetzen, bis eine abſolute Mehrheit erreicht iſt. 
2) Bei H. 30. 


Wenn einzelne Aktionaire einen Gegenſtand in der Generalverſammlung 
zum Vortrag bringen wollen (F. 29. Nr. 7.), fo muͤſſen fie ihr Vorhaben, fo- 
fern dieſer Gegenſtand in der naͤchſten Generalverſammlung zur Beſchlußnahme 
kommen ſoll, ſpaͤteſtens bis zum 1. April, unter ausfuͤhrlicher Angabe der Mo⸗ 
five, dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes ſchriftlich anzeigen und iſt dann der 
Antrag zur Beſchlußnahme zu bringen. 

3) Bei F. 35. 


) 

Alljaͤhrlich ſcheidet ein Drittheil der Ausſchußmitglieder aus, an deſſen 
Stelle von der naͤchſt vorhergehenden Generalverſammlung neue Vertreter zu 
waͤhlen ſind. In den erſten beiden Jahren wird das ausfcheidende Drittheil 
durch das Loos beſtimmt. Die Ausſcheidenden koͤnnen ſofort wieder gewaͤhlt 
werden. 
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(Nr. 3029.) Beſtaͤtigung des Statuts des A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins. Vom 28. 
Auguſt 1848. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen dc. ꝛc. 


ertheilen hiermit auf den Antrag Unſerer Miniſter der Finanzen, der Juſtiz und 
des Handels dem von dem Abraham Schaaffhauſenſchen Bankverein aufgeſtell⸗ 
ten, vor dem Notar Cardauns zu Cöln in den Tagen vom 3. bis 19. Auguſt 
d. J. notariell vollzogenen Vereinsſtatut Unſere landesherrliche Beſtaͤtigung 
und genehmigen insbeſondere mit Rückſicht auf die von dem letzten Vereinigten 
Landtage Unſerem Finanzminiſter ertheilte Ermächtigung, die im H. 10. dieſes 
Staluts ausgeſprochene Garantie des Staats für die Verzinſung und Tilgung 
der Aktien Litt. A. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck- 
tem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Sansſouei, den 28. August 1848. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Hanſemann. Milde. Maͤrcker. 


(Nr, 3028 —3029.) | 44* Statut 
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Statut 
des 
Abr. Schaaffhauſenſchen Bankvereins. 


Die Glaͤubiger des Handlungshauſes A. Schaaffhauſen zu Koln ver⸗ 
zichten auf das Recht zur gerichtlichen Klage und Beitreibung ihrer Forderun⸗ 
gen, ſowie auf ſaͤmmtliche Vortheile und Vorzugsrechte, welche ſie ſeit dem 
29. Maͤrz 1848., als dem Tage der Zahlungsfuspenfion des Handlungshauſes 
A. Schaaffhauſen, die Einen zum Nachtheil der Anderen in irgend einer Weiſe 
errungen haben. Fruͤher erworbene Privilegien und Pfandrechte koͤnnen nach 
wie vor geltend gemacht werden. 

Das Handlungshaus A. Schaaffhauſen verpflichtet ſich im Einverſtaͤnd⸗ 
niſſe mit dem, durch die Glaͤubiger zu, waͤhlenden, aus ſieben Mitgliedern be— 
ſtehenden proviſoriſchen Komité, ſogleich für eine Summe von mindeſtens 1% 
Million Thaler dazu geeignete Beſtandtheile feines Vermögens in der Art zur 
öffentlichen Verſteigerung zu bringen, daß jedem Ankaͤufer die Befugniß zur 
Kompenſation liquider Forderungen an A. Schaaffhauſen gegen den von ihm 
zu zahlenden Kaufpreis zuſteht. 


Konſtituirung einer Geſellſchaft, Firma, Sitz, Dauer. 
Su! 


Diejenigen Kreditoren, welche durch die erwähnte Kompenſation nicht zu 
ihrer Befriedigung gelangen, treten mit den Theilhabern des Hauſes A. Schaaff⸗ 
hauſen in das Rechtsverhaͤltniß einer anonymen Sozietaͤt, welche die Fort⸗ 
fetzung des Bankgeſchaͤfts zum Gegenſtande hat, und auf welche die Vorſchrif⸗ 
ten des Geſetzes vom 9. November 1843. über die Aktiengeſellſchaften Anwen⸗ 
dung finden. 5. 2 


Die Sozietät führt die Firma: 
A. Schaaffhauſenſcher Bankverein. 


898. 
Ihr Sitz iſt zu Koͤln am Rhein. 
8. 


Die Dauer der Sozietaͤt it auf 20 Jahre feſigeſetzt, deren Lauf mit 
dem Tage beginnt, an welchem die Genehmigung der Staatsregierung bekannt 
gemacht wird. Sie kann durch Beſchluß einer zu dieſem Zwecke beſonders an— 
gekuͤndigten Generalverſammlung verlängert oder abgekuͤrzt werden. 


Fonds der Sozietät. 
$. 5. 


Das Kapital der Sozietaͤt beſteht aus dem geſammten Aklivvermoͤgen 


des Handlungshauſes A. Schaaffhauſen und ſeiner Theil haber, ſowie daſſelbe 
0 in 
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in dem hier anliegenden Inventar vorläufig und unter dem Vorbehalte ſpaͤterer 
Berichtigung auf 7,522,082 Rthlr. 11 Es. feſtgeſetzt iſt und welches von dem 
Handlungshauſe A. Schaaffhauſen andurch der Akliengeſellſchaft foͤrmlich zum 
Eigenthum uͤbertragen wird, wovon jedoch diejenigen Beſtandtheile des Akliv— 
vermoͤgens ausgeſchloſſen bleiben, welche nach der obigen Beſtimmung auf Hoͤhe 
von wenigſtens 1% Million Thaler zum Verkaufe gebracht werden. An dieſem 
Vermoͤgen ſind die Glaͤubiger fuͤr den Betrag ihrer Forderungen und die Mit— 
glieder des Hauſes A. Schaaffhauſen fuͤr den Ueberſchuß betheiligt. 


Aetien und Dividenden. 


F. 6. 
Jeder Gläubiger erhält für die Hälfte feiner Forderung Aktien, bezeich— 
net mit Lill. A., und für die andere Hälfte Aktien, bezeichnet mit Lilt. B. 
Die Theilhaber des Hauſes A. Schaaffhauſen erhalten fuͤr den Betrag 
ihrer vorlaͤuſig feſtgeſetzten Betheiligung Aktien, bezeichnet mit Lit. C. 


8 
Die Aktien Liu. A. werden auf den Inhaber lauten und 200 Rthlr. 
l jedoch werden nach Beduͤrfniß auch halbe, viertel und achtel Aktien 
ausgeſtellt. d 
Sie tragen eine feſte Dividende von 4 Prozent, woruͤber die betreffen— 
den Scheine mit den Aktien ausgegeben werden. 


§. 8. 

Jährlich, und zwar am 31. Dezember 1849. zum erſtenmale, wird der 
zehnte Theil dieſer Aktien (durch Verlooſung) zuruͤckgezahlt, ſo daß ſie am 
31. Dezember 1858, ſämmtlich eingelöft fein werden. 

Die fruͤhere Nuͤckzahlung nach vorhergegangener ſechsmonatlicher, durch 
1 Bekanntmachung zu bewirkender Kuͤndigung wird der Geſellſchaft 
vorbehalten. 


N 
Der Fonds zur Amortiſation der Aktien Litt. A. wird durch ſukzeſſive 
Realiſirung der Aktiven reſp. Verminderung der ausſtehenden Forderungen, 
oder auch durch die der Geſellſchaft im Geſchaͤfte zufließenden neuen Kapita⸗ 
lien oder durch beides zuſammen beſchafft. 


F. 10. 


Der Staat garantirt die Zahlung ſowohl der Dividenden als des Ka— 
pitals der Aktien Litt. A. in den durch H. 8. feſtgeſetzten Terminen, und leiſtet 


erforderlichen Falles vier Wochen nach Erfall die Zahlung. 
§. 11. 


Die Aktien Litt. B. werden auf den Inhaber lauten und mit Dividen⸗ 
denſcheinen begleitet ſein, jedoch ohne Feſtſetzung des Betrages der Dividenden. 
(Nr. 3029.) Der 


enn 
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Der Nennwerth dieſer Aktien betraͤgt ebenfalls 200 Rthlr. mit den Un⸗ 
terabtheilungen wie F. 7. N 

Der Dividendenzahlung dieſer Aktien geht die Dividendenzahlung und 
jährliche Kapitalrückzahlung der Aktien Litt. A. vor. 

Ueber 4 pCt. Dividende jährlich werden, fo lange als die Aktien Litt. 
A. nicht ſaͤmmtlich zuruͤckgezahlt find, auf die Aktien Litt. B. nicht vertheilt. 


§. 12. 


Forderungen und Bruchtheile von Forderungen, welche nicht nach den 
vorſtehenden Paragraphen durch gleich hohe Aktienbetraͤge Litt. A. und B. be⸗ 
friedigt werden koͤnnen, werden baar bezahlt. 


§. 13. 


Die Aktien Litt. C. werden auf den Namen der Theilhaber des Hauſes 
A. NEN, lauten und in Beträgen von 200, 500 und 1000 Rthlr. 
ausgeſtellt. er 

Diefe Aktien tragen nur inſofern Dividenden, als zuvor die Dividende 
zu 4% pCt. für die Aktien Litt. K. und eine Dividende bis zu 4 pCt. fuͤr die 
Aktien Litt. B. durch die bei jedem Jahresſchluſſe aufzuſtellende Bilanz ſich 
ergeben hat. je. ar 

Ueber 2 pCt. jährlicher Dividende wird auf die Aktien Litt. C. nicht 
gezahlt, ſo lange die Aktien Litt. A. nicht ſaͤmmtlich zuruͤckgezahlt find. 

g $. 14. 
Wenn auf die Aktien Litt. C. nicht wenigſtens 1 pCt. Dividende fällt, 


fo wird dies vorläufig aus dem Kapitale der Aktien Lit. C. ergänzt; nach dem 
Tode der Frau Wittwe Schaaffhauſen reduzirt ſich jedoch jenes 1 pCt. auf 
2 


5 PCt. 2 

i Ergiebt ſich bis zur Amortiſation der Aktien Litt. A. für die Aktien 
Litt. C. durchſchnittlich mehr Dividende als 1 pCt. reſp. 2 pCt., fo wird der 
etwa gemachte Kapitalabzug verguͤtet. 


F. 15. 
Die Aktien Litt. C. konnen 10 lange nicht übertragen werden, als der 


durch ſie repraͤſentirte Werth nicht definitiv beftimmf iſt. Bis dahin bleiben 
dieſelben im Verwahrſam der Sozietaͤt mit der Ueberſchrift: „Unuͤbertragbar.“ 


§. 16. 


Die definitive Werthbeſtimmung geſchieht durch den Adminiſtrationsrath 
gemeinſchaftlich mit den Theilhabern des Hauſes A. Schaaffhauſen, ſobald 
durch die anonyme Geſellſchaft das derſelben nach $. 5. uͤbertragene Aktiv⸗ 
vermögen ſoweit li uidirt iſt, daß der noch unverſilberte Theil deſſelben mit 
Zuverläſſigkeit geſchaͤtzt werden kann. 


$. 17. 
Die Normen der Liquidation des Aktivvermögens, welche für een 
f un 
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und Gefahr von A. Schaaffhauſen eſchieht, ſetzt der Adminiſtrationsrath, nach 
Anhoͤrung der Direktion und der bisherigen Theilhaber des Hauſes A. Schaaf⸗ 


hauſen, feſt. 
§. 18. 


Nach definitiver Feſtſtellung des Kapitalwerths der Aktien Litt. C. wer⸗ 
den dieſe fuͤr den ermittelten Werth in Aktien Litt. B. verwandelt, jedoch den 
Eigenthuͤmern nur zu % mit Dividendenſcheinen ausgeliefert; das letzte Viertel 
bleibt bis zur gaͤnzlichen Amortiſation der Aktien Litt. A. als Sicherheit fuͤr 
die auf jene % gegen HH. 13. und 14 zu viel bezahlte Dividende in Verwahr⸗ 
ſam der Direktion. 


§. 19. 


Ueber den Betrag der Aktien hinaus iſt kein Aktionair, unter welcher 
Benennung es auch ſei, fuͤr die Verbindlichkeiten der Geſellſchaft haftbar. Die 
Aktiendokumente werden von den Vereinsdirektoren unterzeichnet. 


Wirkungskreis der Geſellſchaft. 
F. 20. 

In Allgemeinen iſt die Geſellſchaft zum Betriebe aller Banquiergefchäfte 
befugt, mithin zu ſolchen Geſchaͤften, aus denen fie ihre Gelder, ſobald ſie de— 
ren bedarf, zu jeder Zeit leicht zurückziehen kann; dazu gehören: Eskompto⸗, 
Depoſito⸗, Leih-, Giro: und Wechſelgeſchaͤfte. 

Sie wird ihre Thaͤtigkeit und ihre Mittel weſentlich, jedoch nach ihrem 
Ermeſſen, den nachbenannten Operationen zuwenden: 

a) ſie diskontirt die mit anerkannt ſoliden Unterſchriften verſehenen Wechſel; 

b) ſie erhebt und reſp. bezahlt Gelder fuͤr Rechnung Dritter; 

0) fie verzinſet Gelder, ſtellt daruͤber zinstragende, auf den Namen lau- 
tende Schuldſcheine, ſowie Wechſel an Ordre aus, oder eröffnet dafuͤr 
Konti, vereinbart im erſten Falle die Kuͤndigungsfriſt und Verfallzeit; 

d) ſie nimmt Gelder und Effekten in Verwahrung; 

e) fie übernimmt die Einziehung und den Verkauf von Wechſeln, Staats⸗ 
Papieren, Kupons und Aktien 5 

) fie uͤbernimmt den Ankauf von Wechſeln, Staatspapieren, Kupons, 
Wh en und Waaren, wofür Deckung hinterlegt oder Buͤrgſchaft 
geleiſtet iſt; 

8) fie giebt Vorſchuͤſſe auf Staatspiere, Aktien, ſolide Wechſel und ſonſtige 
Effekten, ſowie auch auf Waaren, welche dem Verderben nicht unter⸗ 
worfen ſind, ſei es als Darlehn oder auf Konſignation zum Ver⸗ 


kaufe; 
h) ſie giebt Kredit in laufender Rechnung; 
i) fie ſetzt eigene Wechfel: und Geldanweiſungen in Zirkulation. 
Ausgeſchloſſen von dem Wirkungskreiſe der Sozietaͤt ſind dagegen: 
Ankauf von Immobilien, Darlehn auf Hypotheken und alle Art von Speku⸗ 
lationen, welche außer dem Bereiche eines Banquiergeſchaͤftes liegen. Annahme 
(Nr. 3029.) von 
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von Hypotheken zur Deckung von Forderungen und Ankauf von Immobilien 
zur Sicherſtellung und Realiſirung ſolcher Forderungen iſt gleichwohl geſtattet. 


Verwaltung. 
N S.. 

Die Geſellſchaft wird durch drei Direktoren vertreten, welche von dem 
Adminiſtrationsrathe unter Zuziehung eines hierüber Urkunde aufnehmenden No: 
tars gewählt werden, und nach Stimmenmehrheit beſchließen. Bis zur gaͤnz⸗ 
lichen Amortiſation der Aktien Litt. A. wird einer dieſer Direktoren vom Staate 
ernannt. 

§. 22. 


Im Falle der Abweſenheit oder Verhinderung eines der Direktoren fuͤr 
kuͤtzere Dauer, werden die Beſchluͤſſe von den beiden Anderen gefaßt. 


§. 23. | 
Jeder gewählte Direktor muß fir mindeſtens 10,000 Rthlr. Aktien, 
welche der Geſellſchaft zum Unterpfande fuͤr die Treue ſeiner Geſchaͤftsfuͤhrung 
dienen und fuͤr die Zeit ſeiner Funktionen außer Kurs geſetzt werden, in das 
Depoſitorium der Sozietaͤt hinterlegen. 


H. 24. 
Alle drei Jahre in der erſten auf die ordentliche Generalverſammlung 


folgenden Sitzung des Verwaltungsraths tritt einer der gewählten Direktoren 
aus und wird durch neue Wahl erſetzt. 


H. 25. 

Die erſte Ausſcheidung am Schluſſe des dritten Jahres erfolgt nach 
dem Looſe; demnaͤchſt ſcheidet Derjenige aus, welcher vor 6 Jahren gewaͤhlt 
worden. Der Ausſcheidende iſt wieder waͤhlbar. 

$. 20. 

Wenn auf irgend eine Weiſe die Stelle eines der gewaͤhlten Direktoren 
vakant wird, ſo erſetzt der Verwaltungsrath dieſelbe durch neue Wahl fuͤr die 
noch uͤbrige Amtsdaner des Ausgetretenen, und bezieht der neue Direktor fuͤr 


die Dauer ſeiner Funktionen auch den mit dem Poſten verknuͤpften Antheil an 
den Tantièmen. 


H. 27. 
Die Beſchluͤſſe der Direktion werden von den dabei konkurrirenden Mit: 


gliedern unterzeichnet. Die bei den Berathungen vorkommende Meinungsver— 
ſchiedenheit wird auf Verlangen motivirt und ausgedruͤckt. 


H. 28. 


Die Direktion fuͤhrt die Geſchaͤfte und Angelegenheiten der Geſellſchaft 
in allen Einzelnheiten, iſt das handelnde und vollziehende Organ derſelben 
iN= 
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innerhalb der durch die Statuten und Reglements gezogenen Grenzen und 
Formen. 
§. 29. 


Der Zinsfuß, zu welchem die Geſellſchaft diskontirt und Vorſchuͤſſe 
iebt, und jener, zu welchem ſie die Gelder verzinſet, die Proviſionen, welche 

de erhebt, ſowie alle auf vorſtehende Operationen Bezug habenden Bedingun- 
gen und Formen werden von der Direktion feſtgeſtellt, desgleichen die Verfall— 
zeit und die Kuͤndigungsfriſt der von ihr zu emittirenden Papiere reſp. der an- 
zunehmenden Depoſiten. 

Die Direktion beſtimmt diejenigen Staatspapiere, Aktien und Effekten, 
auf welche fie Vorſchuͤſſe leiſtet, und die Hoͤhe der letzteren. Sie vertritt die 
Geſellſchaft in allen Unternehmungen, Geſchaͤften und Vertraͤgen mit dritten 
Perſonen, ſowie bei allen Rechtsſtreitigkeiten und gerichtlichen Verhand- 
lungen. 

$. 30. 

Die Mitglieder der Direktion ſind nur für die Ausführung ihrer Auf- 
träge verantwortlich, fie übernehmen Kraft ihres Amtes keine perjünliche Ber: 
pflichtung in Betreff der Verbindlichkeiten der Geſellſchaft. 


F. 31. 


Fuͤr Beſchluͤſſe und Handlungen, welche den Statuten und Inſtruktionen 
zuwiderlaufen, kann der Adminiſtrationsrath die Direktion reſp. den betreffenden 
Direktor verantwortlich machen. 


$. 32. 
Die definitive Anſtellung und Entlaſſung des Geſchaͤftsperſonals, ſowie 
die Feſtſtellung der Beſoldungen gehen von der Direktion aus. 


$. 33. 
Ohne Genehmigung des Adminiſtrationsrathes iſt die Direktion jedoch 
nicht befugt, Perſonen fuͤr den Dienſt der Geſellſchaft auf laͤngere Zeit als 
drei Jahre zu engagiren, oder eine jaͤhrliche Beſoldung von mehr als 500 
Rthlr. zu bewilligen, eben fo wenig iſt ſie zur Abſchließung von Vertraͤgen 


x 


befugt, durch welche Penſionen zu Laſten der Geſellſchaft gewährt werden. 
§. 34. i 

Die Direktion legt dem Adminiſtrationsrath ein Geſchaͤfts⸗Regulativ 
vor, nach welchem jedem ihrer Mitglieder ein beſonderer Geſchaͤfts weig vor⸗ 
zugsweiſe uͤbertragen wird und worin auch die Zahl und die Dienſt-Inſtruktion 
des Perſonals enthalten iſt. 

5 1 8. 

Die Direktion kann vermittelſt eines Majoritats⸗Beſchluſſes einzelne ihrer 
Mitglieder zur Beſorgung beſonderer Funklionen delegiren, auch die deshalb 
erforderlich ſcheinenden Normen feſtſtellen. 

Jahrgang 1848. (Fr. 3029.) 45 F. 36. 
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$. 36. 


Alle Ausfertigungen, Wechſel, Effekten und andere Akten der Geſellſchaft 

werden von einem der Direktoren unterzeichnet. 
§. 37. : 

Die Direktion erhält für ihre Muͤhewaltung 30 pCt. des ſich aus der 
Jahresbilanz ergebenden Reingewinnes, wenn derſelbe die Summe von 50,000 
Frhlr. nicht uͤberſteigt, von dem Ueberſchuſſe dagegen nur 15 pCt. 

Die Geſellſchaft garantirt jedoch jedem der Direktoren eine Summe von 
2000 Rthlr. jaͤhrlich. 8 

Die Direktoren muͤſſen dem Bankgeſchaͤfte ihre ganze Thaͤtigkeit widmen 
und duͤrfen keine anderen Geſchaͤfte fuͤr eigene Rechnung betreiben. 


Von dem Adminiſtrationsrathe. 
$. 38. 


Der Adminiſtrationsrath beſteht aus 15 Mitgliedern, die nur aus den 
ſtimmberechtigten Aktionairen gewählt werden Dürfen. 


§. 39. 


Der dritte Theil der Mitglieder tritt jaͤhrlich aus und wird durch eine 
neue Wahl erſetzt; bis die Reihenfolge des Austritts nach Amtsdauer ſich ge— 
bildet hat, entſcheidet das Loos. 


$. 40. 


Die Mitglieder des Adminiſtrationsrathes muͤſſen für 1000 Rthlr. Aktien 
bei der Direktion deponiren, welche während der Amtsdauer außer Kurs ge⸗ 
ſetzt worden. N K. 41 


Die Wahl der Mitglieder des Adminiſtrationsrathes erfolgt durch die 
Generalverſammlung vermittelft geheimer Stimmenabgabe. Bei vorkommen⸗ 
den Vakanzen iſt der Adminiſtratlonsrath befugt, durch proviſoriſche Wahl die 
Zahl feiner Mitglieder aus den Aftionairen bis zur naͤchſten Generalverſamm⸗ 
lung zu ergaͤnzen. 8 2 


Der Adminiſtrationsrath waͤhlt jaͤhrlich aus ſeiner Mitte einen Praͤſi— 
denten und einen Vice Prafidenten. 


$. 43. 

Der Adminiſtrationsrath verſammelt ſich regelmaͤßig alle zwei Monate 
in Koͤln auf Einladung des Praͤſidenten oder, in deſſen Abweſenheit oder Ver⸗ 
hinderung, des Vice-Praͤſidenten. Außergewoͤhnlich, wenn einer von Beiden 
die Berufung fuͤr noͤthig erachtet, oder wenn dieſelbe von wenigſtens drei Mit⸗ 
gliedern ſchriftlich beantragt wird, oder endlich wenn die Direktion darauf 
antraͤgt. 
| $. 44. 
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§. 44. 
Das jedesmalige Berufungsſchreiben ergeht mindeſtens drei Tage vor 
der beabſichtigten Zuſammenkunft und enthält eine kurze Andeutung der zu be- 
rathenden Gegenſtaͤnde. 


$. 45. 
Zur Faſſung gültiger Beſchluͤſſe muͤſſen wenigſtens ſieben Mitglieder ver- 
ſammelt ſein. 
$. 46. 


| Die Beſchluͤſſe werden nach abfoluter Stimmenmehrheit gefaßt. Iſt 
nicht dieſe, ſondern Stimmengleichheit vorhanden, ſo entſcheidet die Stimme 
des Vorſitzenden. 
§. 47. 


Ueber die Verhandlungen des Adminiſtrationsrathes wird Protokoll ge: 
fuͤhrt, welches, wie die gefaßten Beſchluͤſſe, von den anweſenden Mitgliedern 
zu unterſchreiben iſt. 

$. 48. 

Der Adminiſtrationsrath iſt verpflichtet: 

a) die Wahl der Direktoren laͤngſtens binnen 14 Tagen nach ſtattgehabter 
General-Verſammlung vorzunehmen; i 

b) die von der Direktion zu entwerfende Ordnung für die innere Geſchaͤfts— 
are nach vorgenommener Prüfung reſp. Modiſizirung zu ge- 
nehmigen; 

c) über alle Anträge der Direktion Beſchluß zu faſſen; 

d) er wacht uͤber die Beobachtung des Art. 20. von Seiten der Direktion 
und entſcheidet in zweifelhaften Faͤllen, welche Operationen der Bank— 
Verein Kraft jenes Artikels machen darf; 

e) er ſetzt das Maximum der anzunehmenden Depoſiten, der in Cirkulation 
zu ſetzenden eigenen Wechſel und Geldanweiſungen und der zu bewilli— 
genden einzelnen Kredite feſt; 

) er ertheilt über die von der Direktion jährlich vorzulegenden Rechnun⸗ 
gem 2 05 Bilanz, nach erlangter Ueberzeugung von deren Richtigkeit, 

écharge; 

g) er ſetzt, unter ſtrenger Wuͤrdigung der zweifelhaften Aktiven und mit 
Ruͤckſicht auf die eventuellen Verluſte, welche aus den zur Zeit laufen⸗ 
den Geſchaͤften entſpringen koͤnnen, den jährlichen Reinertrag der Ge: 
ſellſchaft feſt; 

h) Er vertritt die Geſammtheit der Aktionaire im Falle einer Klage gegen 
die Direktion. 


§. 49. 


Der Adminiſtrationsrath nimmt nicht Theil an der ausfuͤhrenden Ver— 
waltung, für welche die Direktion allein verantwortlich iſt, ihm liegt aber als 
ſtets kontrollirender Aufſichtsbehoͤrde ob, jährlich wenigſtens zweimal un⸗ 
ter Zuziehung eines Direktors außergewoͤhnliche Kaſſa-Reviſionen durch eines 

(Nr. 30290 45 * oder 


— 


— 242 — 


oder mehrere ſeiner Mitglieder halten zu laſſen, wozu auch der Praͤſident oder 
Vize⸗Praͤſident von Amts wegen befugt fein ſoll. 

Der Praͤſident, Vize-Praͤſident oder Delegirte des Verwaltungsrathes 
kann in den Buͤreaus und Komtoirs der Direktion von allen Protokollen, Be— 
ſchluͤſſen, Buͤchern, Papieren und Dokumenten, ſowie von ihrer Gefchaftd- und 
Rechnungsfuͤhrung zu jeder Zeit Kenntniß nehmen. 

Der Adminiſtrationsrath kann mit einer Majoritaͤt von wenigſtens 9 
Mitgliedern einen gewaͤhlten Direktor ſuspendiren, iſt aber alsdann verpflichtet, 
bei der alsbald zu berufenden Generalverſammlung auf die Entlaſſung dieſes 
Direktors anzutragen. Wenn dieſe Verſammlung den Antrag verwirft, ſo iſt 
dadurch die vom Adminiſtrationsrathe ausgeſprochene Suspenſion aufgehoben. 
Bei ſich ergebender Veranlaſſung kann der Adminiſtrationsrath mit einer Ma- 
jorität von wenigſtens 8 Stimmen die Berufung einer außerordentlichen Gene— 
ralverſammlung einleiten. 


$. 50. 


Die Mitglieder des Adminiſtrationsrathes erhalten Erſatz der durch ihre 
Funktionen herbeigefuͤhrten baaren Auslagen und außerdem 6 Prozent vom 
Reinertrage, deren Vertheilung den Mitgliedern nach Maaßgabe ihrer Muͤhe— 
waltung uͤberlaſſen bleibt. 


Vom Gewinn-, Verluſt- und Reſervekonto. 
§. 51. 
Am 31. Dezember jeden Jahres wird ein Inventar und am darauf fol— 
genden 30. Juni eine Bilanz angefertigt. 


§. 52. 


Der nach Abzug der ſaͤmmtlichen der Sozietät zur Laſt fallenden Koſten 
und der auf die Aktien Litt. A. mit 45 Prozent, B. mit 4 Prozent und C. mit 
2 Prozent fallenden Dividenden verbleibende Ueberſchuß bildet den Reingewinn. 
Der nach Abzug der Tantiemen für die Direktion und den Verwaltungs— 
rath ſich ergebende Reſt wird bis zur Amortiſation der Aktien Litt. A. ganz 
auf Reſervekonto gebracht. 

$. 53. 

Die Dividenden, welche von den Aktionairen nicht erhoben werden, ver— 

jaͤhren in fuͤnf Jahren und wachſen dem Reſervefonds zu. 
$. 34. 

Der Reſervefonds, welcher aus dem erwaͤhnten Gewinnuͤberſchuſſe und 
aus den verjaͤhrten Dividenden gebildet wird, dient zur Deckung ſpaͤterer 
Verluſte. 

$. 55. 

Verluſte, welche im Laufe der Vertragsjahre oder bei Auflöfung der 
Geſellſchaft ſich herausſtellen, werden auf die Aktien Litt. B. und C. verhält: 
nißmaͤßig vertheilt. 

$. 56. 
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H. 56. 


Nachdem die Aktien Litt. A. amortiſirt fein werden, hat die General— 
verſammlung zu beſtimmen, welche Quote des Gewinnuͤberſchuſſes zum Referve- 
fonds gebracht und welche unter die Aktionaire vertheilt werden foll, 


$ 57. 
Das jährlich anzufertigende Inventar ſoll das Vermoͤgen der Sozietaͤt 
nach ſeinem reellen Werthe darſtellen und dabei eher eine Unterſchaͤtzung als 
eine Ueberſchaͤtzung Statt finden. 


Aufloͤſung der Geſellſchaft. 
$. 58. 

Durch den Tod einzelner Mitglieder wird die Geſellſchaft nicht aufge⸗ 
löft. Auch können einzelne Mitglieder nicht auf Theilung antragen. Es kann 
demnach von den Erben und ſonſtigen Rechtsinhabern eines Aktionairs weder 
eine Siegelanlage, noch die Errichtung eines Inventars oder eine Auseinan— 
derſetzung, uͤberhaupt keine Handlung beantragt werden, welche ſtoͤrend auf den 
Gang der Geſchaͤfte einwirken koͤnnte. 


H. 39. 


Dagegen hoͤrt die Geſellſchaft auf: 

a) durch den Ablauf der ſtatutenmäßig feſtgeſetzten Zeit, wenn die Fortſetzung 
nicht durch die Generalverſammlung beſchloſſen wird; 

b) wenn die Generalverſammlung die Auflöfung vor Ablauf der vertrags—⸗ 
maͤßigen Dauer beſchließen follte. ’ 


$. 60. 
Die Generalverſammlung ſtellt die Art der Liquidation bei Auflöfung der 
Geſellſchaft feſt. 
Von der Generalverſammlung der Aktionaire. 
$. 61. 


Jeder Inhaber einer Aktie hat bei der Generalverſammlung Stimmrecht. 
1 Aktie bis mit 4 Aktien haben 1 Stimme, 


5 Aktien 0 : = 2 Stimmen, 
ke „* „ = 3 = 
21 = E23 22 N“ = 4 = 

36 = 7 2 50 2 = 5 7 

51 = ee a = 6 5 

76 * e = 7 = 
101 =: 22.130 = 8 = 
151. "2 >02. 200,2 = 9 = 
201 = und mehr : 10 Stimmen. 


Die Aktionaire haben ſich dadurch zu legitimiren, daß ſie vier Wochen 
vor dem Verſammlungstermine den Beſitz ihrer Aktien in die Buͤcher der Ge⸗ 
(Nr. 3029) fell- 
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ſellſchaft eintragen laſſen. Diele Einſchreibung erfolgt auf ſchriftliche Anmel⸗ 
dung bei der Direktion, entweder gegen Vorzeigung der Aktien, oder eines, der 
Direktion als genuͤgend erſcheinenden Zeugniſſes uͤber den Beſitz derſelben. 
Ueber die erfolgte Einſchreibun ertheilt die Direktion ein Zeugniß. 

Diejenigen Aktien, welche nach dem gegenwaͤrtigen Statut bei der So⸗ 
zietät hinterlegt fein muͤſſen, find nicht ſtimmberechtigt, mit Ausnahme des 


lles F. 4. 
Babes F. 62. 


Jeder zur Theilnahme an der Generalverſammlung berechtigte Aktionair 
kann ſich durch einen anderen, mit Spezialvollmacht verſehenen Aktionair ver— 


treten laſſen. 5 1195 { 
Jedenfalls ſoll kein Aktionair, ſei es durch Privatbeſitz, ſei es durch 
Vollmacht, mehr als 20 Stimmen abgeben koͤnnen. 


F. 63. 
Aus welcher Anzahl von Aktionairen die Generalverſammlung aber auch 


beſtehen moͤge, ſo ſind deren, durch die Majoritaͤt der Anweſenden gefaßten 
Beſchluͤſſe doch für alle Aktionaire bindend. 


H. 64. 


Jaͤhrlich im Laufe des Monats September wird die Generalverſamm— 
lung durch die Direktion berufen, um den Rechenſchaftsbericht uͤber die Ope⸗ 
rationen der Sozietät entgegen zu nehmen und den Vortrag des Adminiſtra⸗ 
tionsrathes uͤber ſeine Wahrnehmungen und Verrichtungen anzuhoͤren. 


§. 65. 
Die Zuſammenberufung einer Generalverſammlung findet wenigſtens einen 


Monat vor dem Verſammlungstermine durch Einruͤckung in die öffentlichen 
Blätter Statt. x 
$. 66. 


In der Generalverſammlung Führt der Präfident oder Vize-Präfident 
des Adminiſtrationsrathes den Vorſitz, die zwei juͤngſten Mitglieder des Ver⸗ 
waltungsrathes verſehen die Funktionen der Skrutatoren. Der Praͤſident er⸗ 
nennt einen Sekretair. K. 67 


Die Protokolle der Generalverſammlung werden von dem Buͤreau, von 
den anweſenden Direktoren und von denjenigen Aktionairen, welche es in der 
Verſammlung verlangen, unterzeichnet. | 

H. 68. 


Der Rechenſchaftsbericht wird gedruckt und unter ſaͤmmtliche Aktionaire 
auf Anmelden vertheilt. 
$. 69. 


Ber In der jährlichen Generalverſammlung ſchreiten die Aklionaire zur Wahl 
neuer Mitglieder des Adminiſtrationsrathes an die Stelle der ee 
0 
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$. 70. 

Alle Wahlen geſchehen nach relativer Stimmenmehrheit; alle Beſchluͤſſe 
der Generalverſammlung finden, vorbehaltlich der fuͤr einzelne Faͤlle abweichen⸗ 
den Beſtimmungen der gegenwaͤrtigen Statuten, nach abſoluter Stimmenmehr— 
heit Statt; bei Stimmengleichheit entſcheidet der Vorſitzende. 


$. 71. 

Bei Wahlen und bei allen Befchlüffen, die auf perfönliche Verhaͤltniſſe 
ſich beziehen, kann von denjenigen Aktionairen, welche in Dienſtverhaͤltniſſen 
zur Geſellſchaft ſtehen, ein Stimmrecht nicht ausgeuͤbt werden. Die Direktoren 
koͤnnen bei der Wahl des Adminiſtrationsrathes das Stimmrecht nicht aus— 
uͤben, ſie koͤnnen jedoch fuͤr den Wahlakt die Vollmachten, welche fie von Un: 
dern befigen, einfach übertragen. 

1 
Die von der Generalverſammlung zu berathenden und zu erledigenden 
Gegenſtaͤnde ſind unter Andern: 
Feſtſtellung der Quote fuͤr den Reſervefonds, 
Abaͤnderung der Statuten, 
Aufloͤſung oder Verlängerung der Sozietät, 
Wahl des Adminiſtrationsrathes, und 
die von der Direktion, von dem Adminiſtrationsrathe oder von Ein— 
zelnen zur Berathung gebrachten Angelegenheiten. 


Verhaͤltniß des Staates zur Geſellſchaft. 


§. 73. 

Zur Wahrnehmung der mehrſeitigen Intereſſen des Staates an dem 
Gedeihen der Geſellſchaft, ernennt derſelbe außer dem Direktor, deſſen Wahl 
nach Ruͤckzahlung der Aktien Litt. A. an den Adminiſtrationsrath uͤbergeht, 
einen Kommiſſar des Staats, welcher alle Beziehungen der Geſellſchaft zum 
Staate zu vermitteln hat, von der Direktion jede ſchriftliche Auskunft verlan— 
gen kann und zu allen Geſchaͤften des Adminiſtrationsrathes und den General- 
verſammlungen zugezogen werden muß. Ihm ſteht die Befugniß zu, gegen 
jeden Beſchluß des Adminiſtrationsrathes oder der Generalverſammlung, durch 
welchen er das Intereſſe des Staats oder des Publikums verletzt glaubt, Ein⸗ 
ſpruch einzulegen. Die Ausfuͤhrung eines ſolchen Beſchluſſes bleibt bis zur 
Entſcheidung des Finanzminiſteriums aufgeſchoben. 

Sobald die Aktien Litt. A. amortiſirt find, hört, vorbehaltlich ſeiner 
übrigen Befugniſſe, dieſes Einſpruchsrecht auf. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


K. 74. 


Wenn die Erfahrung die Nothwendigkeit oder Nuͤtzlichkeit einer Abaͤn— 
derung der gegenwärtigen Statuten nachweiſen ſollte, fo kann dieſelbe nur auf 
(Nr. 3029) einen 
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einen Beſchluß der Generalverſammlung und nur mit einer Majoritaͤt von 
mindeſtens drei Vierteln der Stimmen erfolgen. Außerdem muß in der Ein⸗ 
ladung zu ſolcher Verſammlung die beabſichtigte Aenderung angedeutet ſein. 


$. 75. 


Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Aktien, Dividenden, Pfand— 
oder Depoſitenſcheine mortifizirt werden, ſo erlaͤßt die Direktion drei Mal in 
Zwiſchenraͤumen von vier Monaten eine Öffentliche Aufforderung, jene Doku⸗ 
mente einzuliefern oder die etwaigen Rechte an denſelben geltend zu machen. 

Sind, nachdem zwei Monate nach der letzten Aufforderung vergangen, 
die Dokumente nicht eingeliefert oder die Rechte nicht geltend gemacht worden, 
fo erflärt die Direktion die Dokumente oͤffentlich für nichtig oder verſchollen 
und fertigt an deren Stelle andere aus. 

Die Koſten dieſes Verfahrens fallen nicht der Geſellſchaft, ſondern den 
Betheiligten zur Laſt. i 


$. 76. 


Die in den Statuten vorgeſchriebenen oͤffentlichen Bekanntmachungen und 
Aufforderungen ſind genuͤgend erlaſſen in Beziehung auf die betheiligten Per⸗ 
ſonen, wenn fie in der Koͤlniſchen Zeitung, der Aachener Zeitung, dem Frank⸗ 
furter Journal und dem Staats⸗Anzeiger in Berlin erſchienen ſind. 

Geht eines dieſer Blätter ein, ſo beſtimmt die Direktion bis zur naͤchſten 
Generalverſammlung ein anderes. 


Transitoriſche Verfuͤgungen. 
Su J. 
Das von den Aktionairen ernannte proviſoriſche Komite iſt berechtigt, 


diejenigen Modifikationen und Zuſätze zu den Statuten, welche die Staatsre⸗ 
gierung bei Bolziehung der Konzeſſion etwa vorfchreiben möchte, zu acceptiren, 
und ſollen dieſelben ebenſo bindend ſein, als wenn fie wörtlich in dieſen Sta⸗ 


tuten enthalten waͤren. 
§. 78. 


Das proviſoriſche Komité hat ſofort nach der Staatsgenehmigung eine 
Generalverſammlung zu berufen, um den Verwaltungsrath zu waͤhlen, damit 
dieſer ſofort die Direktion ernenne. 


$. 79. 
Das proviſoriſche Komité ift beauftragt, alle Einleitungen und Schritte 


vorzunehmen, um die Genehmigung der Staatsregierung zu erlangen und die 
damit verbundenen Auslagen fuͤr Rechnung der Geſellſchaft zu beſtreiten. 

Der gegenwärtige Vertrag iſt für die Unterzeichner nur dann bindend, 
wenn bis zum 15. Auguſt dieſes Jahres fuͤr ſaͤmmtliche Forderungen vom 
29. Maͤrz dieſes Jahres der Beitritt erfolgt. 
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